
die' Sanfte der -taßeasi.ehemsg 'des? £BIiL asf 
Grundlage der Dienstanweisung 2/77 des Genossen 
iiiaistsr au ‘befühlgen* ihre äsifgabei* und Befug— 
atiase hinsichtlich der aeslsriioa auf MVM/JIH—AZo- 
üvit&toa au Saeaaea ussd 'satt operatives* utesiobt 
sau roaiisiorsa, insbesondere bescgen, auf dis 
BeJs&apfuag von. Hißbr.aucbsliaa.di'aagen mit den. ope­
rativ aulässigen. Rütteln. und Methoden, •and

t' ' . ■ •begrüna.tigende Bedingung*©». flir die Atdäenaoftela- 
«sag des* IMä. des Mf*3 ara 'srlceaaen uad planmäßig 
2su beseitigen.

Politisch—oporativ iionsequaates und, operativ—'tah< 
tisch richtiges ‘Vorgehen, und Verhalten, erfordern 
anonyme oder pseudonyme Telefo oastrufe.

5s ist deshalb in allen Bdeasboinjaeii-cm der Linie
HIV zu sichern, daß geeignete Tönaufsraiobnuogsge-• 
rate sur Auswertung derartiger Telefonanruie vor­
handen. sind imd operativ hing auf diese Anrufer 
reagiert wird«

tradlag© für dis Binschatsrung der operativen Sole—
TO53S dar
operativ 
txmg î ei
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